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REFERAT: Medienorientierung



Referent/in



Frau Regierungsrätin Barbara Egger-Jenzer



Thema/Anlass Datum



Innovative Zusammenarbeit zwischen dem Kanton und der BKW im Bereich der Photovoltaik Donnerstag, 29. August 2013; 10.00 Uhr



Ort



Bern, Restaurant Schmiedstube Es gilt das gesprochene Wort!



Sehr geehrte Damen und Herren Liebe Medienschaffende Ich begrüsse Sie ganz herzlich zu dieser gemeinsamen Medienkonferenz des Kantons Bern und der BKW und danke Ihnen, dass Sie unserer Einladung gefolgt sind. Wir haben Sie eingeladen, um Sie über ein innovatives Projekt zu informieren; ein Projekt, das wir als Pilotprojekt, ja gar als Leuchtturmprojekt, einstufen; ein Projekt, welches der Kanton Bern und die BKW gemeinsam in enger Zusammenarbeit ausgearbeitet haben. Die Umsetzung der Energiewende mitprägen Der Kanton Bern unterstützt die vom Bundesrat eingeleitete Energiewende. Das wird bereits aus seiner Energiestrategie ersichtlich. Diese setzt auf die konsequente Förderung von erneuerbaren Energien wie Sonne, Wind und Biomasse und auf eine massive Verbesserung bei der Energieeffizienz. Unser Engagement wird aber auch dadurch ersichtlich, dass der Kanton Bern bereits heute seinen Strom zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen bezieht. Und: Der Kanton Bern hat ausserdem noch ein grosses Potenzial an erneuerbaren Energien. Als Besitzer von mehr als 2'500 Gebäuden und mehreren hundert Brücken, Tunneln und Stützmauern verfügt der Kanton über zahlreiche Flächen, die sich zur Gewinnung von Solarstrom eignen. Einige dieser Flächen nutzt der Kanton bereits selber, ein Grossteil liegt jedoch noch brach. Es ist daher nur folgerichtig, dass der Kanton weiterdenkt und im Bewusstsein seiner Vorreiterrolle sich direkt beim Zubau erneuerbarer Energieanlagen einbringt. Schliesslich ist Bern heute einer der wichtigsten Cleantech-Standorte der Schweiz. Mit unserem Pilotprojekt möchten wir gemeinsam mit der BKW und weiteren Partnern die Nutzung der Solarenergie fördern. Der Kanton Bern hat daher die Dachflächen seiner Immobilien auf ihre Attraktivität für die Installation von Solarpanels überprüft. Herausgekommen ist eine lange Liste von möglichen Standorten, an den Solaranlagen aufgestellt werden könnten. In einer ersten Phase hat der Kanton über 130 Gebäude und Kunstbauten ausgewählt, die sich besonders gut für die Erzeugung von Solarstrom eignen. Insgesamt steht so eine Fläche von 60'000 Quadratmetern zur Verfügung. Auf dieser Fläche können 5.5 Millionen Kilowattstunden Strom produziert werden. Mit diesem Strom lassen sich rund 1’200 Haushalte in Einfamilienhäusern oder 1’600 Haushalten in Mehrfamilienhäusern versorgen. Zusammen mit der BKW haben wir nun ein Konzept für die effektive Umsetzung der Solaranlagen im Kanton Bern entwickelt, welches wir nun mit einem Pilot in der Praxis anwenden wollen. Es geht uns darum, unser Potenzial möglichst effizient und professionell zu nutzen. Heute können wir Ihnen in der Tat den Beginn eines Leuchtturmprojekts verkünden. In Zusammenarbeit mit der BKW möchten wir auf den Dächern von ausgewählten Kantonsgebäuden und der BKW bis Ende Jahr rund 23 Photovoltaik-Anlagen installieren.
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Die Umsetzung erfolgt über ein innovatives Modell Die Modalitäten der Zusammenarbeit mit der BKW sind innovativ, so innovativ wie die Energiewende selbst. Dass der Kanton Bern die Dachflächen, die BKW ihr Know-how in der Nutzung der Sonnenenergie und der entsprechenden Installationen und dass daraus eine Zusammenarbeit entsteht, ist in der Schweiz ein Novum, wobei dieses Modell nicht exklusiv sein soll, ganz im Gegenteil! Wir möchten dass unser Modell möglichst kopiert wird. Wir glauben nämlich, dass unser Modell übertragbar und von anderen Kantonen und Gemeinden sowie anderen Prosumern (= Verbraucher/Kunden, welche gleichzeitig Produzenten sind) genutzt werden kann. Nach Realisierung der Anlagen wird dem Kanton ein Cockpit zur Verfügung gestellt. Mit diesem Cockpit kann der Ertrag der Anlagen sowie der Stromverbrauch der Gebäude überwacht werden. In einer zweiten Phase kann das Cockpit für die komplette energetische Optimierung der Gebäude ausgebaut und genutzt werden. Das Projekt stärkt die Finanzkraft des Kantons Bern Für den Kanton Bern ergeben sich durch die Partnerschaft mit der BKW keine finanziellen Risiken, im Gegenteil. Das Investitionsbudget wird entlastet, weil der Kanton die Anlagen nicht selbst installieren und finanzieren muss. Durch das auf den Dachflächen errichtete Baurecht kann der Kanton sogar Einnahmen generieren. Der Kanton Bern übernimmt im Gegenzug in seinem Ökostromvertrag den ökologischen Mehrwert der Anlagen, bis diese in die KEV aufgenommen werden. Der Kanton Bern kann damit einen Teil des Wasserstroms nun durch Photovoltaikstrom von eigenen Dächern ersetzen. Das Projekt unterstützt die lokale Wertschöpfung Im Rahmen des Projekts wurde auf lokale Partner und damit auf lokales Know-how gesetzt. Dies stärkt den Cleantech-Standort Bern und setzt ein Zeichen dafür, dass die Energiewende auch lokal umgesetzt wird. Mit dem Pilotprojekt nimmt der Kanton Bern eine Vorreiterrolle ein. So soll das Projekt als Vorbild für Gemeinden dienen. Gleichzeitig liefert es die Grundlage für weitere Innovationen im Energiebereich. Stichworte sind hier beispielsweise Energieeffizienz, Smart Grid und virtuelle Kraftwerke. Solaranlagen werden in diese Konzepte integriert werden. Weitere Projekte zeichnen sich damit bereits heute am Horizont ab. Zusammenarbeit mit der BKW als Garant für eine erfolgreiche Durchführung Frau Thoma, CEO der BKW, wird Ihnen nun gleich genauer erläutern, wie das heutige Projekt konkret ausgestaltet ist, und warum die dem Projekt zugrundeliegende Idee nicht nur für den Kanton Bern und die BKW interessant ist, sondern für interessierte Dritte, die in die Energiewende investieren wollen. Bevor ich Frau Thoma das Wort weitergebe, möchte ich Ihr an dieser Stelle ganz herzlich danken für die gute Zusammenarbeit bei diesem Projekt. Es spricht sehr für die BKW, dass sie innovativ und kompetent mit dem Kanton in diesem Bereich zusammenarbeiten will und gemeinsam mit unseren Fachleuten in kurzer Zeit das sehr interessante und vielversprechende Modell entwickelt hat. Als Verwaltungsrätin der BKW zeigt mir das: Die BKW ist fit für die Energiewende und bereit, in innovative und zukunftsträchtige Modell zu investieren. Herzlichen Dank an die BKW.
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referat - BKW 

Der Fonds hat Geld. Geld, das aus dem freiwilligen Engagement vieler BKW-Einzelkunden fÃ¼r zertifizierten Ã–ko- strom stammt. Mit diesem Geld werden ...
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Medienorientierung 24.2.06 - BKW 

Mai 2005 wurde im STADE DE SUISSE Wankdorf Bern das welt- grÃ¶sste stadionintegrierte Sonnenkraftwerk eingeweiht. Diese spektakulÃ¤re. Anlage der BKW ...
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Referat Rohrbach - BKW 

MÃ¤rz. 2005 entstandene Generatorschaden am Kernkraftwerk Leibstadt, an dem die. BKW mit rund 10% beteiligt ist. Dank unseres diversifizierten Produktionsparkes wird ein Teil durch ÃœberprÃ¼fung vorgesehener Revisionen und Ã¤hnlicher. Massnahmen wett
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Referat Walter Balmer - BKW 

Umweltkoordination und Energie (AUE) werden wir weiter ausbauen und pflegen. Die Planung und der Bau einer Biogasanlage sollen in Zukunft innerhalb ...
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REFERAT - Medienanlass - BKW 

mals 1963 Munition abgelagert. Bekannt sind vor allem die Depots bei Merligen und in der. Beatenbucht. Der Verdacht, dass auch vor Einigen Deponien liegen, wurde erst 2006 mit einer alten Pho- tografie bestÃ¤tigt. Nur dank den AbklÃ¤rungen im Rahmen 
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Referat Kilchenmann d. - BKW 

26.05.2005 - Seit Anfang 2003 hat sich das Aktionariat der BKW gemÃ¤ss unserer Strategie erfreulich verbreitert. Die freie LiquiditÃ¤t der BKW-Aktie wurde erhÃ¶ht. Die Zahl der. AktionÃ¤re stieg von rund 1100 auf Ã¼ber 3500. Das hat verschiedene GrÃ¼
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Medienorientierung vom Freitag, 16 - BKW 

kant gÃ¼nstigere Bilanzrelationen wesentlich verbessert. Der Spielraum der Kommunalpolitik wird deutlich erweitert. Dass dies namentlich durch Schuldenabbau ...
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Referat Kirchenmusik 

04.02.2019 - Die Ausbildung im Kirchenmusikseminar. 5. 4 ..... 30 â‚¬ incl. Ãœbernachtung u. VP. 13 . APRIL 2019. Kirchenmusikgeschichte II, Repertoirekunde.
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Referat von Thomas Baur Leiter Distribution PostMail, Die ... - BKW 

Megawattstunden. Es versteht sich von selbst, dass die Post verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgeht und wenn mÃ¶glich auf erneuerbare Energien setzt.
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Referat von HansjÃ¶rg Walter, PrÃ¤sident Schweiz - BKW 

Von Seiten Parlament sind damit die wichtigen Meilensteine fÃ¼r die Schweizer Energiezukunft ge- setzt, es liegt nun an Bundesrat und Verwaltung, die Gesetze ...
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BKW: Aktuelle Standortbestimmung und Ausblick Referat von Urs ... 

BKW: Aktuelle Standortbestimmung und Ausblick. Es gilt das gesprochene Wort. Referat von Urs Gasche, VerwaltungsratsprÃ¤sident. BKW FMB Energie AG, ...
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Referat Vollenweider.pdf - Mont Soleil 

08.06.2011 - AEK Energie AG, EBM Energie AG, Groupe E AG, onyx Energie Mittelland. ... Stromgestehungskosten bei etwa 1,2 CHF pro kWh. Vor knapp ...
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Medienorientierung 24.2.06 AWS 

suchten Informationszentren Mont-Soleil im Berner Jura und STADE DE. SUISSE in Bern zur VerfÃ¼gung gestellt. 1. Anlass zur Kooperation. Die BKW und die von ihr gefÃ¼hrte Gesellschaft Mont-Soleil blicken auf Ã¼ber. 15-jÃ¤hrige Erfahrungen im Bereich d
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21302013 Einladung zum Referat 

21.03.2019 - Ulrich Zwingli heute an die Hand geben kÃ¶nnte, um christliche. Kirche im 21. Jahrhundert zu gestalten und damit den christ- lichen Glauben in ...
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Referat Franz Steinegger 2003 

Die Frage nach fehlenden Baulandreserven steht aktuell nicht im Vordergrund. Wir verfÃ¼gen heute in der Schweiz Ã¼ber eine SiedlungsflÃ¤che von rund 6,8% davon sind ca. 2,1% VerkehrsflÃ¤chen. In der zweiten HÃ¤lfte der 80er Jahre und zu Beginn der 90
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Titel Referat - Mont Soleil 

26.05.2011 - kantonale NRP-Projekt â€žune sociÃ©tÃ© de marketing pour deux destinationsâ€œ sieht vor, die. Marketing-Ressourcen, welche fÃ¼r den Tourismus im ...
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Landeshauptstadt München Referat für Stadtplanung 

Oberbürgermeister Christian Ude: „Mit dem ,Grünen Licht' für den. 1. Realisierungsabschnitt Freiham. Nord wird endlich eine bereits in den sechziger Jahren ...
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Referat, Aktenzeichen - Reservisten der Bundeswehr 

06.12.2017 - gramm dem zust. BtrArzt durch das SanVersZ zugeleitet. Die erste Nach-Vorsorge ist innerhalb von 12 Monaten nach der Ersten Vorsorge in der. Stammeinheit durch zust. BtrArzt durchzufÃ¼hren. 1 Hauptamtliche oder VertragsbetriebsÃ¤rztinnen
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BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes Referat ADS ... - WordPress.com 

sches IdentitÃ¤tsproblem zu finden (Becker et al., 1997). Vor Einleitung organmedizinischer MaÃŸnah- men sollten daher bestimmte Kriterien vorliegen, die im ...










 


[image: alt]





referat gegen offenbarungsbetrug dogma und ... AWS 

PDF File: Referat Gegen Offenbarungsbetrug Dogma Und Dialektik Kosmologie Genetik Mechanistik Des. Lebens Erkenntnis Illusionen Religionen Sexualitaet Neugier Und Forschung Ethik Und Recht -. RGODUDKGMDLEIRSNUFEUR89-12. 1/3. REFERAT GEGEN. OFFENBARUN
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Antidiskriminierungsstelle des Bundes Referat ADS ... - WordPress.com 

zu Ihrer genannten Anfrage hat das Kompetenz-Centrum fÃ¼r Psychiatrie & Psychotherapie der MDK-. Gemeinschaft und des GKV-Spitzenverbandes (KCPP) ...
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Pressemitteilung - BKW 

09.01.2009 - Durch ein schlankeres Kostenmanagement, schlankere Prozesse und transparente. Verbrauchsinformationen fÃ¼r alle Marktteilnehmer ist der ...
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Untitled - BKW 

Page 1. Page 2. 2 ...............................................................................................................................................3. 1.1. UnterstÃ¼tzte GerÃ¤te . .... 18 .................................................
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